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G u b e r n i a l - Ver lau tbarungen.
H. i3^I. e i r c u l a < e N r . ist79».

des k. k. illyrischen Guberniums zu ?albach. ^ , ,
Bcss^mnnmq des Ranges und Tncls für d»e durch die Äufionlng de^ deutsche»

Reiches mmclbar gew^dencn uonyzahl^clspsuandlZ^^amtUen.-.
(5) Etlnc k. k. M"ftstat haben nuttclst a. h. CMnet<schre.bcns vom 9. Sep.

tember d . I . den-auf Allerhöchst Ihren Antrag ,n der Schuna des deutschen Bun-
dtstagcs vom i ü . August d. I . cinsilmm.g gefaßten Bcschwß zu erossnen geru-
het, daß dcn m Folge dcv Äuftös.ung d?5 deutschen Nclches mtttclbar gewordenen,
liolmabls rcichsstandlgcn F.unUl^n nn lhrer Ebtnbür^gkttt nnt den souveramen
Lausern angemcsscncl Rang und Tnel gewähret, und dcn Fürsten das Pradlcat
.^D u r cd l a u ch t " «rchettet werde.

Zuglclch haben 'Vclne Majestät das Velzcichniß de'.)cnigcn Fürssenfamilie«,
«uf deren jedesmahligen Chef dlescr Bundeebeschiuß sem« Wirksamkeit zu äußern
haben w i rd , hcrabzugeben und zu befehlen geruhet, daß, um mit dieser Best«m<
mung auch ein angcmejfencs Kanzley-lkn'tmorncl in Verbindung zu schen, sowie
dcn souucrainen Fürsten in der Anrede der Ausdruck „ D u r c h l a u c h t i g e r
F ü r si" zul^chit, den mcdiansilten Kürstfn v̂ 'N den S.tcllcn ln den Ausfertigun-
gen, und zwar in dir Alüebt der 5!'.?t">uck „ D u »'ch l a u ch,tl g? H 0 chg l -
b v v n c r F ü r s i " und im Ccmtejte dc; T,tel ^ D u r c h l a u c h t " gegeben wer-
den scll. O<e mediatisinen, chmahls rc^Kstandigen Fürsten-FamUien, auf dere«
ildesmabl.gen Chcf diese a. h. Bcsiur.mung Anwendung findet, smd folgende,
und zwar:
1. Mcdlat is l r t - Fürsten, welcke rn oe^ Oesterreichischen

Monarchie doml.cll lrt und.
Aliersberg.
CoNoredo-Mannsfeld.
Dietrichstein.
Esicrbazn.
Kamutz-Rietberg.
Khevenhüller.,
Lobkovî .
Mettermcb.,
Roftnberg.
Schwarzenberg.,
Echonburg.
Starhemberg.
Trauttmannsdorff.
Windischgratz.



I I . M e d i a t i s i r t e F ü r s t e n , w e l c h e a u ß e r h a l b der O e s i e r r e i -
chischen M o n a r c h i e d o m i c i l i r t s i n d .

Aremberg (Herzog). -
Bentyeim-Steinfurt.
Bentheim-Tcklenburg oder Rheda.
Croy (^er^og).
Fugger-Babenhausen.
Fürstenberg.
Hoyentohe-Langenburg-Langenburg.
Hohenlohe-j'anqenburg - Ochrmgen.

— — -Langenburg-Klrchberg.
— — -Waldenblirg-Bartensiein.
— — -Waloenbulg-Bartenstein-Iaxtberg.
— — -Walocnburg-Schillingssürjs.

^senburg-Offcnbach-Birsiein.
keyen
^eininczen.
Looz-Coswarem (Herzog).
^oewenstein - Wcrtbcim - Rosinberg.

— — -Wertheim-Freudenberg.
Oettingen - Spiclberg.

— -Wallerstein. .
Sa lm-Sa lm.

— -Kyrblirg.
?- - Reifcrscheid ^ Krautheim.
— -Horftmar<

Sayn - Wittgenstein Berleburg.
— - Wittgenstein-Hohcllstein.!

Solms Braunftls.
'— -Llck und Hohcnsolms.

Waldburg-Wolfeqg-Watosee.
— -Zcil-Trauchburg.
— -Zeil-Wurzach. < '

Wied.
Thurn und Taxis.

Dieje mit hohen Hofkanzley-Prasidial-Schreiben vom 7. d. M., Z. 3 i , l /^ ,
bekannt gegebenen a. h. Bestimmungen werden hleruul zur allgemeinen Kennte
niß und Nachachtung gebracht.

Lalbsch am iZ. October zg^b.

Joseph C a m i l l o F reyher r v. S c h m i d b u r g ,
Gouverneur.

F r a n z R i t t e r 0. I a k o m i n i ,
f. k. Gubermalsecretär, als Referent.



3. i3ä3. V e r l a u t b a r u n ss. N r . 1726^.
Zur Besetzung der erledigten Raabischen und Weberischen Studentenstif(ungets.

^5) Das erste Raabische Stipendium besieht im jährlichen Vtlfttmgsbetrage von
40 fi. W. M . für studierende arme Bürgerssöhne von Laibach bls zur Vollendung
der Gymnasialstudien.

Das Weberische Stipendium, mit de.m jährlichen Stiftungsbetrage von 28 fi.
3 i kr. M . M . , ist gleichfalls für arme studierende Bürgerssöhne von Laibach bis
zur Vollendung der Gymnasialstudien bestimmt. — Ueber beyde Stiftungen übt
der hiesige Gtadtmagissrat das PrasentaNons -Recht aus.

Die Bittwerber um eine dieser bcpden Stiftungen haben ihre m,t dcn Ar-
muths-, Impfungs- dann Studien-ZtUgmssen ron beyden lcl)ttn Eemistern be-
legten Gesuche bis 10. December d. I . bey dieser Landclstclle zu überreichen.

Vom k. k. illpr. Gubernium. Laibach am 27. October^ß25.
J o s e p h F r e y h e r r v. F l ö d n i g g ,

' k. k. Gubermal^Secretar.

Z. i3/^2. Mtt^Adjutum erledigte nä Gub. N r . 18061.
Baupracticanlen-Dtelle t̂ eym Kreisingenieur zu Cill».

(3) Nackdem d,e Baupracticanten-stelle bep d<m Krelsingcnirur zu l^illi, Mlt
emem jährlichen Adjutum vl.>n Zoo fi. E. M . erlediget ist, so werden diejenigen,
welche sich ubcr° »hre Studien undK.e^ntnisse nach der hohen Gubernial - Currende
vom ic). Apri l 1820/ Z. 76^0, auszuweisen vermögen, hitmit aufgefordert, ihre
mit Zeugnissen üb?r die vorgeschriebenen Erfordernisse zur Anstellung der Eän-
ditaten im Banfache belegten Gesuche bis i5 . ^December d. I . hier bev dlcsem
Amte einzureichen, und sich zugleich über ihre Moralität und Lebensalter, durch
Bcybringung dcs Taufscheines vom letzteren auszuweisen.

Vön der k. k, Provin;. Baudirection. Grsy den ic). Ortober ,325.

Stadt- und landrecktliche Verlautbarung.
3- -577,. (:) Nr .65i6.

Bô n d?m ?. f. Stadt, und ?an r̂?chte in Krain wird anmit.ekannt gemacht: es
^ " "ber das GesuH dcs Ioftpb Rutsch, in PerNelung stinkt Sh^^ttmn N'lllia Ru.
fer?' " "^ ^ ' " " Schwägerinn Katharina von Wolf, derde gc'^rnc Sadnig, ir. dic Aus«
vmn ""? ^er 'Amortlsatio7:S«Ncictc ri<cksiä)Nich 3eK angeblich in Verlust gerathenen,
om sodann Chrlstian Kcmz an Oarl Pousche, alS Bo-mund der Mlnderjäblioen Ka-

^ ' " ^ "nd M.^ria Sadntc;, ü'cr einen Betrag vsn »5o ft. (3. M . in Zwanzigern ausge.
. l^ ' " "'^lhsels ddo. ,5. Iu ly '6,o gerrilliget worden. Gs huben demnach olle jene,

nvlcd? auf gedachten Wcchs.l aus rcas immer für einem Rcchlsgrunde Ansprüche machen
zu rönnen vermeinen, selbe lnnnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre, sechs Wochen
und dlcp T.0gcn vor diesem k. l. Stadt> und LandrechtL sogewiß anzumelden unt an.
s "^c? ^" wachen, als im Wi^nqen auf weirereöAnlangen bc5 heutigcnBittsteNcls, I o .
ĉpb Rudesch, der obqcdachte Wechsel nach Verlauf dleftr Oesehlicl.tN Ziist für getödtet,
"a j t > und wirlunosloö erklärt n'erdcn wird.

"llbach am 3i". October »b25,.



, ,. . V e r m i s c h t e V e r l a u t b a r u n g e n .
3> '3^7. ^ ^ (3) Nr. 6565.

Von dem k. k «Otadt« und Landrcchte in Kram wird anmit bekannc ae-
macht: es <ep über das Gesuch der k. k. Kammerprocuratur allhier, no^ ine des
kraln. Ncllgionsfondes, in die'Aubfertigvng der Alnortisations'Eoicte rücfsichtllch
der auf der Herrschaft Minkcndorf haftenden Urkunden, als: des St l f ibr i t f ts
hdo.2.Jänner 1 7 ^ 1 , „ i t a b u l . I i . Oecein^er,760/ zur Sicherheit der von Susannil
Clara Frcyinn v. Apfalterer bey ^er Kirche zu Mmkentwrf angeor-)ne:^n Ktl f-
tung pr. 3oa st. für jährl. i 5 Messen; dann des Stlflbnefe5^ ddo. .4. Jänner
17^0/ intab. I i . December 1760, zur Sicherheit der vom Anton Wolf v. Issen-
hausen gegen Erlag eines Betrages von /^/.7 st. 24 kr. angeordneten St i f tung
von jährlichen 20 heil. Messen »n der ^>tifcklrche, g^wllliger worden. Es habe«
demnach alle jene, welche auf gedachce lntabulirte Urkunden aus was immer für
einem Rechtsgrunde Ansprüche machen zu können vermemen, selbe binnen der ge<
setzllchen Frlst uon einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen vor diesem k. k.
S tad t - und Landrechte sogewiß anzumelden und anhängig zu machen, als nn
Widrigen auf weneres Anlangen der k. k. Kammerprocurarur die obgedachten Ur-
kunden, rücksichtllch Hadular-^ertlsicale nach Verlauf dleser gesetzlichen Frist für
getödtet, kraft- und wirkungslos werden crklarr werden.

La:bach den 25. October 1825.

2 - ^ 4 0 . ^ ( I ) ^ Nro . 65531 ' "
V^n dem k. k. «Stadt- und Landrechle in Krain wird amvit bekannt gemacht:

ks sey über das Gesuch des k. k. Flscalamtt's allhler, in dle Auöfcriigung der
Amortlsatlons-Edicte rücksichtlich der (^.i-^ l ^ n ^ l ddo. 1. Ap r i l , intab. 12. Map
1767, von dem Clsterzienser-Zllft Maria Brunn bey Landstraß, an Johann Se-
bastian Matscheradnig, ä ^ Prct. pr. 1000 st.; und der 6ai-l.a dicmca äe euclem
6nw at indcldül^w, vom nähmlichen Stif te ausgehend und an die nähmlichen
Gläubiger lautend, 2 4 Prct. pr. 1000 f!., gewlälgcc worden. Es haken demnach
«lle Iene, welche auf gedachte Urkunden aus was immer für einem Rechtsgrunde
Ansprüche machen zu können vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von ei-
nem J a h r e , sechs Wochen und drey Tagen vor diesem F. k. S t a d t - und Landrechte
sogewlß anzumelden und anhängig zu machen, als im Widr igen auf weiteres A n -
langen des heutigen Bestel lers die obgedachcen (^n-l^o 1>iilno3c nach Ver lau f die-
ser gesetzlichen Frlst^für getödtet, kraft und wirkungslos erklärt werden w i rd .

V o r dem k. k. ^ t a d t - und Landrechte in K r a m . Laibach den 25, October 1826.

Z . »366, L i c i t a t i o n s - Cd i c t . Nr . io367
(1) Von dem Bezirksgerichte Radm.mnstorf a'ild hiermit allgemein bekannt gemacht:

eö sey auf Ansuchcn deS Närtholomä Posnig und Balcntin Schiller von Stelnduchl,
zzegen wegen richtiggestellten ,5 ft.
20'^.»:. 5. c.. in oie cxccutiue Felldlethung oeü den Schuldnern gehörigen, zu Kcopp gê
legenen, der hi'lrscb^ft R-ldm.mnzdor-f dienst aren. Mi t Pfandrecht belegten, uno aus
döo ft. gttichtNck a^schäHten ^«nha-nmcrs u äxnll2 gewllUgct, und se1;cn zur Vornahme
derselben dley Ta-;sahungcn: auf dcn »7. Decembc'r l«25, ,7. Jänner und ,6. F?dr^c
»Ü2ä, jederzeit in loco dev zu vccstcigernoen ^einhammers zu Kropp, Vormittag von 9



l»il », uh? mit dem Anhange anberaumet worden. daZ faklö dicft Nt l ität bey der «r.
5cn oder zweylin Ta^sahung nicht n,'cn>allens um den Schävungs relth ans tach t ^ ^ ^
>in lönnte. ftlbe bey dcr dritten IeiloictbungKlags.iyung o.uch un:cr demselben hinta»
«?g?ben werten würde.

Die Realität kann besichtiget, die Licitationsbrdingnissc aber tonnen h,crorts uu>
l»e? der Licitatlon einqeftben werden.

^ <?ä werden demnach al̂ e Kauflustigen, insbesondere aber auch die S^qläubiqc?,
»s dr« iiacas Wodl'.'0'schcn (srrcn durch Herrn Franz Galle m ^aibaci^, tie Franz Pre.
1̂>, lnjch<n Kinder durch ikrcn (zur^tolh^rrn Franz Schulli l in Krcps, 2lntlä Auster
^n^uschlsche, und Johann Pogatsckms zu Pos^uh zur Vel,r.-chlun.z ihcerNeatc zu 0,e-
^ . ^ ^ a t t o n t n vorgclacen. Bez. Geri.1t Nc>cmannblorf dcn »2. November 1628.

3 ^ 7 . (5) '̂  3ir 112 7.'
Von dem Bezirksgerichte Kältcnbrunn zu Laibach n i ld lund gemacht: cs sey auf

Hnlangln drS 5ori»z fischet von Odcrgamlin«; in die Auc-fclt>gut,g der Amorcisations-
«dicte hinsichtlich dcs, von An<on Ostan'r vcn Miltcvganüin an I.'hann lHchusteitschitsch
ron Tazcn uder 25c» ft. am 4- ^uny ^783 auSqcstcttlc:: un^ am nähmliche,; Tage ,iuf
>le tcm ü«l,Ls>^nnl 5. 3. ' l i i t nu^H am D<)m sud Urd. 3lr. 7 a>'lcgcne balde hu'>e in»
tadul ir tcn, vorgeblich in Verlust gcrctthcncn Schulddricscö ^ewlülgt worden; daher ha.
b.n i?nc, nclchc auf d,eft>n ^>chuldbncf aus >raK immer für einem Grunde Ansprüche
zu m.cben vcrmclncn, scllie binnen ..ncm Jahr scchg Wockcn und drco Taqen sogclvlß
n^nncr Z ^ ^ ? f ^ ^ " " ^ ' " " " ^ " s nach f̂ uchtloscr A-nortisat'onsfr^st obbe«
>s An a?'7n f̂  r ^ ' ^ ' " ^ ^ " " l bcftndllche ^nt.bulationscc./.sicat auf weite-

c ^ ^"^ " ' "^ 'ü und trafttoK erklärt werben wurde.
-̂'Ubcich am 25. September 1U23,

^ ' l 2 ' o . E d i " c tl ^ " ^ )
Von dem Bezirksgerichte Bchneebcrg wird hiemit brkatint gemacht: Es sey

Aber herabgelangtehohe Aftpelllltionsveroronung lwm i . E r h . »7 October d . I . , I .
I 2 2 l 9 , dem Recurse des Stephan Moditz ^on Wolfebach, rvcgen Einstellung der
l.rccut vcn Versteigerung seiner Rechte auf eine halbe Kiethhube zu Wolfsbach
nicht S ta t t gegeben, und auf Einschreiten des Matthäus Lach von Laas, Ccssio,
5<n- des Executionsführers Jacob Sakralscheg aus Mramorou, mit bezirksgericht«
lichem Bescheide vom heutigen Tage in d»c Reassmmrung des executwen Verkau»
fes dieser dem Exequirten zu emer, der Pfarrgült Relfnltz gebörlgcn halben Hübe
zustehenden, und gn-lchtllch auf 167 fi. geschätzten Mlethrechte, wegen schuldigen
sak^ 5 o ^ o.H. ^. gewilllgtt und seycn die reassum,rten Vc,-stelgcrungstag,
! > ^ " " ^ " auf den 12. December d. I . / auf den 12. Jänner und auf den 16.
^coruar k. ^ . 1826 zu den gewöhnlichen Licitatlonsstunden ,m Orte der ftilzu-
vletyenden Nealltät zu Wolfsbach mit dem Beysatze anberaumt worden, daß,
wenn diele Rechte bey der ersten und zweylen Versteigerung nicht um den Scha-
yungsrvenh an Mann gebracht werden köonten, solche bey der dritten Fettblt-
'Hung auch unter demselben veräußert werden sollen.

Bezirksgericht Schneeberg den 2. November 1825.

^ ' ^ ' ^ ^ lsi?i t a t i 0 ns « E d i c t . Nr. 63^.
^ ) '^on dem Bezirksgerichte Raom^nnsvorf wird hiemit allgemein bckannt qcmackt:

B> l ' . ^ " ^"langen dcS f)crrn Dr. Johann Oblat, Curatoris des Joseph Hafner'schen
der ^ s"i ^ ^^ " Maria Rakouz, verwitwet gewesene Finschinger, als Vormünderinn

ẑoieph Imschingerschen minderjährigen Kinder und Erben zu Podnard, und PrimuS



Stusser, deren Mitvormund,, wegen richtig gestellten 366 st., ,41^2 kr. C. M . c. 5. c.,
in die executive Versteigerung der, zur Joseph Finschmgcr'sch. n Verlaßmassa gehörigen,
zu Podnard sub (Zonsc. Nr. 4 und 5 gelegenen, der Yerrschafc Na^mannSdorf sub Rectif.
N l . 606 dienstbaren, mit Pfandrechte belegten, und auf 2Z54 fl. /̂c> tr. gerichtlich ge-
sä ätzten, aus zwey gemauerten Wohnhäusern, einer Mad l - und Stampfmühle, einer
verfallenen Bretcrsägc, einer Hufschmiede, Wirtschaftsgebäuden, Ackern und vorzüglich

. guten Wiesen bestehenden Realitäten gewiN'get, und es ser<n zur Vornahme dieser Feilbie«
thung dreo Tagsahungen, auf den dritten October, dritcen November und dritten Decem»
der d. I . jederzeit Vormittag von 9 biü ,2 Uhr in loco Podnardt Nr . 5 fcstgescht worden,
daß diese Rea/itatcn, f.l//s //e öei) der ersten oder ztvcoten FciibiethunFstaB^öung nicht

f ^ Z u ^ auch u/tte/- öl.'/n/'r^c/l werden hintan gc^eben »re/den.
Die NcalNäten ^e^en eme Viertelstunde van der Wmzncr Commcrzialstraße, dicht

an der Bezil-su/traße, weiche von Kl.' i l!öur/i in die B l v a ^ l s l - Klopp und Stcinbütbl
fühcc, und vor- und rück^artö vieleDöljerpass'.ct, dadel diese'Äisu>unü, wclHevon ^cdcm
Kauflustigen beslchliget weroen mag, in jeder Rücksicht sich empsiedlt. Dic Licitations-
bedingn^ssc, vcrmog welchen jeder Llcttant vor dcm Anboth 255 st. im Barcn oder side^«
jufforisch zur (Zsmmission zu erlegen hat, licsern ilbrigen« disiige Zahlun zsfristen und
können sowohl in dieser Gcrichlösanzlcy, als bey dem tlagendcn yenn Eurator eingesehen,
und werden bey der Acitation vorgetragen werden.

(56 werden demnach zu diesen Licitationcn allc Kaustustige und insbesondere die in -
tabulirten. Gläubiger Mathias Noval von Niuze, M>;ria Ralcuj , verehelicht gewesene Fin-
schinger, und Ba<.cholom.i Finschinger von Podnard , und dic Franz Ora,nschcn Kinder
von Habach, Bczirlä Kleuz, durch ihre Vormundschaft zur V<rwc.hrung ihrer Rechte hie-
mi t eingeladen.^ Bez. Gericht Raimannsdorf am 19 2lugust »82^.
A n m e r k u n g . Bey der ersten und zweyten Zcilbiechung hat sich tcin Kaustustiger

izcmcldct.

^ . i55o. G d i c t. Nr . 16^^.
' (5) Von dem Bez. Gerichte der Fidcicommiß-H«rrfchaft Herzogthum Gotlschce wird
hiemil allgemein bekannt gemacht: M seo UberAnlangcn der Frau M^r ia Braune aus
der Stadt Gotlschce, wider Math . Krcn von (Heschwen?, wc«zcn schuldigen loo st. M .
M . c. 8. c.̂  in dle össenNlchc Versteigerung deK gcgncr., auf 2no ft. gerichtlich gesä^äyten
Dom. Grundes sammt Wohn . und 'Wirthsch)flSgel.'äudr genülig-t, und hiczu drey Tag»
sahungen, und zwar die erste auf den 5. Dcc/mder ,625, die zweyte auf 5en 7. Jänner,
und die dritte auf den 4- hornung 1826 jedesmahl Vormittag ^ l l b r im Orte Geschwend
mi t dem Beosaye festgcseyt, day< wenn dag gcgncr. undeweg,^che Vermögen wcdcr b,y
der ersten noch zweyten Tastsahung um den Schähung >!vcrlh oder darüber an Mann ge«
bracht wcrden/önnte, solches dep der dr i t t ln .'uch unter'dcmstlhen hintan gegeben wer-
den wurde.

Dic Bcdmgniffe können in den Rmtöstundkn dey diesem Gerichte eingesehen werden.
Bez. Gericht Gottschee am 2. Novemder '825.

I . 1-33. N e u e L o t t e r i e - A n z e i g e. (7)
Se k k. Majestät haben dem Grafen AuMPonmsk i die Bewilligung

zu ertheilen geruhet, seine in Galizien, Iasloer Kreises, gelegene Herrschaft
Hrecin und Machnowka, so wie das Gut Nizna Laka, mittelst elncr eigenen
Lotterie ausspielen zu dürfen. Diese Lotterie enthalt !/,0,000 Lose, das Los
2 10 fl W W > , und 4no0 blaue, dann ^000 rothe, also im Ganzen 8000
Frenlose, welche alle Prämien in Golo, und noch uberdieß 696 Goldge^
winnste haben..



«5i5

M Bey dieser Ausspielung findet zuerst eine Vorziehung, dann eine beson-
dere Prämien-Ziehung fürdieFreylose und endlich die Hauptziehung Stat t .
DieVorzichung ist auf den 16. März, die Hauptziehung aber, welcher un-
mittelbar die Prämien-Ziehung vargeht, aufden iä. April 1826bestimmt.

Die Gewlnnste der Vorziehung weroen achr Tage nach derselben, die
Gewlnnste der Hauptziehung aber, und dic Prämien 14 Tage nach der Letz-
tern, nn Comptoir des k. k, priv Grosio^nolers .̂ N . v. Herz, ausbezahlt,

Fur dieHerrschaftZrelln w/ldeineAbiösttna von 20^000 si.W.W.^ und
NU das Gu^N.v^o. ̂ ^c^, ^ ^ ' A ^ v a ^ 05W ̂ v,^Q ^. W . W . ^w^d<dN^n.

M/l o/eftr ^o//ss/r ///?o Nl/^r om i'wep schr ft')o//r,l Ri'l?//^^/? noch
i ' ,^ i6 bedeutende Gclvgewinnfte. im Betrage von 25b,6/,6 ft. /̂ 0 kr. W .
W. verbunden, naymllch: für oie Vorziehung io53 verschiedene Gewinnste
in Gold, von 100)/ 40«/ 2<̂ s), itx», bo, 20, und so abwärts bis i Du -
caten, dann 696 nur für die Freylose bestimmte Gcwinnste, eben auch in
Gold, von Zoo, 100, .w, 2o, 10, uno so abwärts bis 1 Ducaten; fer-
ner äooo Prannen, jede Prämie zu 1 Stück halben Souveraind'or, welche
fur^dle dl<iuen Freylole, und noch andere 4 0 ^ Prämien, jede Prämie zu
l ^tuck ,^ucatcn in Golo, welche für dzc rothen Zreplosc bestimmt sind,
endllch sur dle Hauptzichung 1487 verschiedene Geldgewinnste von 2^,000
10,000, äoc>0,̂  !000, 500, I0o, und so abwärts bis 20 fi. W . W . ; folg-
Uch cnthüitdleie Lotterie imGanzcn 11,218 Gcwinnste, in einem Gefammt-
betrage von 476,^6 fl. ,.<? kr. W. W.

Alle ^ose, welche in der Vorziehung, und in der nur für die Freylose
bestimmten Prämien-Ziehung gezogen werden, kommen auch wieder in der
Hauptziebung zum Spiele.

Em jedcr Losabnehmer, welcher vor Ablauf der ersten vier Monathe
nach Eröffnung des Spieles, zehn Stück !̂ ose gegcn gleich bare Bezah-
lung abnimmt, erhalt uncntgcldlich ein blaues Frcylos; nach Verlauf die-
ser vier Monathe aber, odcs auch früher, Falls die bestimmte Anzahl die-
ser ^000 blauen Freylose schon vergriffen wäre, erhalt der Abnehmer von zehn
Vtuck Lostn ein rothes Freylos, und dieß in so lange, bis deren bestimmte
Unzahl,von/,000 Stück vergriffen seyn wird. Nach Lntsagung des Rücktnt-
ns gemessen diese beyden Gattungen Freylose nicht nur alle dieselben Rech-
« uno Vortheile, die den übrigen Losen in der Hauptziehung zugewendet
nno,sondern sie haben ncbstbey noch eine Prämien- Ziehung, deren Ge-
winnzte nur ihuen allein zu Theil weroen; überdieß haben diese Frcylose
noch den besondern Vortheil, daß außer den ihnen zufallenden Gewinnsten
noch ein jedes dieser 4000 blauen Freylose insbesondere eine Prämie von 1
^tuck halben Souveraind'or, unl? die / .^n rothen Freylose ein jedes ei-
ne Prämie von l Stück k. k. Ducaten in Golo erhält,
y Diese Lotterie gewährt den Vortheil, daß die Besitzer einzelner
^ e durch die Vorziehung begünstiget werden, und daß die Freylose nebst
oen in den Ziehungen auf sie fallenden Gewinnsten noch insbesondere eine
pranne erhalten.



Das hieiigc k. k. pnvil. Großhandlungshaus, 5. N . von Herz, hato?^
Ausspielung übernommen, und garantirt daher diese Lotterie, oieUebcrgade
der Realitäten oder ihre Ablöftings- Beträge, und die Auszahlung der
Geldgewinns.

Lose von dieser Lotterie, so wie von den andern großen kottcrien, als
der zwey Hauser in Wien, für welche dem Rücktritt bereits entsagt ist,
der 6 Realitäten in und bey Wien, der Herrschaft Dubiccko mit dem Gute
Sl iwnica, der k. k, priv. Wollcnzeug-Fcintuck- und Casimir-Fabrik in
Mährisch-Neustadt mit dem Hause in Kremsir, sin'o bey Herrn Wolfgang
Friedrich Günzler am alten Markt Nro. i5/5und bey Unterzeichneten in der
Herrengasse Nro. 2^3 zu haben, welcher sich zur geneigten Abnahme dc»<
selben ergebenst empfiehlt. « , . , .

Rücktritts- Entsagung
bey der Lotterie der zwey schönen Realitäten, der Herr-

schüft Dubiecko und des Gutes S l i w n i c a .
Drrck die gute Aufnahme, welche diese Lotterie seit ihrem Beginnen beydem "r<

tbtten ^ublicum gefunden hat, ist daö untett'cltigte Grobbandlungöhauö <n den angt<
nedm,n Stand verfitzt, dem Mcktlitle von dicscr Ausspielung zu entfern und, zu
^elae aslerhöchster Bewilligung Semer Majestät, den ursprüngUch an^tnntlätln Z,e<
buncHtaa, nurdurck die Ziehungsverlänaerung »wc^er früherer Ausspielungen rcranlaßt,
«b^uändern und cuf den »6. Februar ^26 bestimmt und unabänderlich fcüzus^en

>̂icse Lotterie hat, rrie es auK dem eic^faNiqen Plunc näder cr'ichilick , ! t , 12071
«ut dotiltö ''reffcr, im B-trage vsn ft. 410024 W. W. . n^orunte? die zwey Renaten '
^resier'mitder bestimmtcnAblösuugssumme pr.ti. 200,000 W.W., und zwar von t ^ o o o ss.
.lnd ^ c . . . o ^ , W . W - , dam"975g zogenön Tr>ss-cn ron 2^,000, ' " < " " , ^ . o a 2 a ^ ,
20^ , ,c>ou„ 500 und so abwärts bis .2 si. W. '^.^ 'm ^etcaqe vo» 77^5 ,i W . ' ^ . :
fcr-'rs " " N Vor. und Nachtscsscr von 1000 »i. adlro t̂'> dls ,2 ft. ^v. '^>., nn Vetrag«
ron st- 286c,ä W. W . , f»oann 6o52 Golfeninnstö von ,00, 5o, 25, io. 4 b;5 , Du<
cat'n lm B.trage von st. 9^o5 W, W- begriffen find, »r:lcke zuftni?ncn ^s.' Ne Sum-
me "Oi, fl. ^loo2^ W. W. betragcn. Eine so lrt.-a.^tln^ Anzahl 3oft im Gegcn-
k'tt mtt der große« Anzahl Treffer, n-odurcd ti:se Au^sf:e! ng geschlcht, vermchlt dle

- Wa^sckeinli^leit zum Gewinne so bedeutend, daß be^lüke ovf jädes io. LcS nn Ge»
» i .n fölit, und ein Los soaar 22 M^bl ge.rinnen kann. Das,gefert,ate Groß^nolunas-
^uss'rttäret a-̂ noch: jencn, wclche ,i> Stück schwane Lofe übernehmen und bar b<,ahle5
^ t ^cn nocb ferner und in so lange das , , . Gratis. Gcwmnstios, wclcheS emen „ch?rn
^en nn von wenigstens einen Ducaten in Gold m.cht < " vera '^ I^n , bis dle h^zu
^ftrmml« ohnehin schon bcfchläntte Zahl GratiK. Gewmnst.ofe vergrchen seyn wlrt.
" " ^ ^ Daö Lo^ kostet ia ft> W. W., daö »st 4 st. C- M .

W«« d«n 7. November-,625. A. C. Schrank

Ioh. Ev. Wut cher,
Handelt MHNck.



^ G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g .
Z. 1Z69. E o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g . 2^ N r . 18174.

(2) Än der k. k. Normal-Hauptschule in Trlest »st die Etclledcs Catcchcten,
mtt welcher cm jährlicher Gehalt von /»5o fi. und ein Quaniergcld von jahrll-
cken i5o ft. verbunden ist, in Erledigung gekommen. Die Neligionslchre wird
zwar m deutscher Eyrache vorgetragen / .,jcd>.'ck muß der E'atcchct auch der italie-
nischen Sprache fündig seyn. Darum wird'die Ecncurb - Prüfung für dlcscs Lehr-
amt in beyden Eprachen, und zwar am i5 . December d. I . bey den bischöflichen
i>rdinar»atcn zu Triest, Görz und ^aibach abgehalten werden. Wornach dieje-
nigen, welche diese Stelle zu erhalten wünschen, sich bey j^ncr Prüfung einzu-
sieden, und ihre gehörig documentirten , an diese Landessiclle sivllsn'ten besuche
dcm Ordinariaic zu übergeben haben werden.

Vom k. k. küstcnland'.schen GuberniuM. Laibach am 2/». October 1825.

Z. i3-5> (2) N r . 18777.
Bco dem k. k. Gubcrnial -Haupttaxamte zu Laibach isi die mit einem Ge-

halte vun 9c>0 ss. verbundene Controllorsstclle in Erledigung gekommen.
Wer diese Stelle zu erhalten wünscht, hat sich mit den vorschr,ftmaßigcn

Zeugnissen über die erforderlichen Kenntnisse, der Moralttat und.jcine blkherige
T icnsilclssung, endlich auch mit der vorgeschriebenen Diensicaution von Luo fi.,
b,s 8. December 1826 hierorts gehörig auszuweisen.

Vom k. k. illyr. Guberlnum. Laldach am 10 November 1825.

N a c h r i c h t
von dcr

kaiscrl. königl. böhm. Staatsgüter - Vcräußcrungscommission.

Die Religionsfondsherrschast P l a ß wird ftUgcbothcn.

^ " Folge Prasidialdecrets der k. k. Staatsgüter-Vcräußcrllngs-Hofcom-
Mission vom »8. — 22. October l. I . wird die Rcllgionöfondsberrschaft P laß
mitden vereinigten Gütern Krasch a n , Katzerow i m d B i e l a amZo.
Jänner 182s) m der zehnten Vormittagssiunde in dem Gubcrnialsitzungs-
saale öffentlich feilgcbother^ und an den Meistbiethenden verkauft werden.

Diese Herschaft liegt im Pilsner Kreist, und gehört wegen ihres Um-
(Z. Beyl. Nr. 93 i>. 22. Novembers.) B



fanges, vorzugsweise aber wegen der ausgedehnten besicultivirten Wal-
dungen / zu den schönsten Besitzungen des Landes.

Der Flächeninhalt dieser Herrschaft überschreitet 6 Quadratmeilen,
und eS wird die Bevölkerung auf 12,348 Seelen berechnet, die Flüsse M i -
sa und Schnelle durchströmen oas Gebieth, und es wird auf letzterem und
auf dem Beraunfiusse vas Holz bis in die Hauptstadt Prag geschwemmt.

Der Ausrufspreis ist auf ^o^ / t za fl. Conventionsmünze festge-
setzt worden.

Die Herrschaft enthalt die untcrthanige Schutzstadt Kralowitz, dann
6 Dominica! - und 5H Rusticaloörfer, von welchen lctztern sechs mit fremd-
herrschaftlichen Unterthanen vermischr sind.

Als standhafte Giebigkeiten leisten die Unterthanen:
An Ürbarialgaben 2646 fi. 9̂ kr.
, Erbgnmdzins 400 - 33 - k. M»
^ Schmiod '̂nzins 16 - 35 - W. W.
« Hauserzins , 5 , 7 - - -

dann die Juden an Schutz - und Wohnzins 43 - 3o - C. M .
und «3 - 57 1)2 kr. W. W.

Zur obrigkeittichen Disposition sind i5 Meierhöfe vorhanden, die
an Flächeninhalt ^,664 Mctzcn i5 m. Aecker,

2,lö6 - 7 - Wiesen,
i62 - g - Obst-und Hopfengarten,

3,7/47 - 14 - Huthwcidcn,
wovon jedoch dermahl b^7 Metzen ä 7̂ 6 m. zu Gärten umgeschaffcn sind,
enthalten, ^ «

Fünf dieser Meierhöfe befinden sich in der eigenen Regie der Obrig-
keit, und es wird oarin nur an Schafvieh ein Stand von 32,5 Stück
unterhalten, die übrigen zehn Meierhöft mit dem Flacheninhalte von ch^o
Metzen 9 î 9 m. Aecker, Wiesen, Garten und Huthweidcn aber sind bis
Ende October 1626 um den Pachtschilling von 13,272 fi. g kr. C. M , und
!<, fi. 47 kr. W. W . , dann gegen die Abgabe von iS m. Weitzen, 17^
Mtz< i5 lj2 m< Korn, i3 m. Gerste, i83 Mtz. 6 ,̂ 2 m. Haber, 47 Cent-
ner62 Pfund Heu in der Art in Bestand gegeben, daß die Pächter außer
dem Geld-und Naturalzinsc auch das erhöhete Extraordinarium, alle Ne-
bensteuern und die Naturallieftrungen bestreiten.

Unter dem eben genannten Pachtschillinge ist auch jener Zinsbetrag



begriffen, den die Beamten, von den genießenden Gründen von ' ^ M t z ^
.2 , / ! m. Accker, . i I Mtz. 6 ^2 m. Wtt,en, und 55 Mtz. ^ ^ ^ " "
mit 34 fi 43 2j4 kr. C. M . in. die obrigkeitlichen Renten entrichten.

Die Roboth wird seit dem Jahre i6>5 wo die Unterthanen dn
Naturalroboth beygetreten sind, in Natur
die solche zu reluiren wünschen, jedes Jahr nach ^ s c h a f f e ^
stände, mit Vorbehalt einer bestimmten Anzahl der, der O " g k tt zu ver-
richtenden, und in den festgesetzten Preisen zu ^ t e ^
arbeit, dann des Schlagens einer Anzahl von Klafterhol,, em eigener v̂e
luitionsvertrag abgeschlossen.

Die Roboth besieht i n :
5/>,2i4 zweyspannigen Zugtagen mit P fe r^n ,
6,396 zweyspannigen Zugtagcn mit Ochsen,

i56 einspännigen, dann in
3o,L/5 Handtagen von Seite der Hausler, Domi-

nicalchalupner und Inleute, endlich in
6,867 Handtagcn von Iohanni bis Wenzeslai, die

jedoch bisher durch alle Jahre zur Ersparung der patentmaßigen Emolu-
mente für jeden Tag mit 12 kr. W . W- der Obrigkeit abgelöset wurden,
und nach dcm Durchschnitte der letzten 6 Jahre 1087 fi- üy kr. jährlich er-
tragen haben. > - '

Die ausgewiesene Naturalroboth kann ohne Anstand bey der Oeco-
nomie, bey vem Bauwesen, oder in den Wakdungen verwendet wcr^n
nur wurde die Roboth, welche von den Gememdrichtern lu l M n :st bs^
her im Gelde nach der frühern ' ^ l i c h
mit iic>7 fi. 2U kr. vergütet. ' .̂ ^ 5 < ^

Die weitcrn Ertragsquellen der Herrschaft stnd folgend^
') An Teichen yI") Metzen 14 5M m., wovon, bo Mctz.cn. 52 m. um

läo fi. 29 kr. C M dann gegen die Abgabe von 1 Wetzen ,5 m- Korn,
2 Metzen 12 m. Haber, und 9 ')2 Centner Hcu bis Ende October .62ä
verpachtet waren, die übrigen abcr sich in obrigkeitlicher Regie befinden-

' ) An Waldungen ägFä9 Metzen^ ^ ^ ' ' ^ 0 ^'gefammt systê ^̂ ^̂ ^
und forst^aßig eingetheilt sind, und bey der musterhaften Cultur emen
jährlichen Ertraa von 5,ft79 ^6 Klafter harten,

und i?,302 3D - weichen Holzes,
zusammen daher von 2i,7«i M - abwerfen.

2 '



^ De^ Absatz des Holzes' ist theils durch die umliegenden Eisenwerke
And die Nahe der Stadt Pilsen, theils durch die auf der Herrschaft befind-
lichen Alaun-lind Vitriolwerke, noch mehr aber durch die scit mehreren
Jahren in Betrieb gesetzte Schwemmung nach Prag, (wohin bis nun all-
jährlich 12,000 Klafter gebracht worden sind)', gesichert.

Eine vorzügliche Nebennutzung der Waldrubrik besieht außerdem in
derWagenschmisrörsnnerch, und dem Verkaufe der N^lostrcu. uno Orast-
rey, indem ncich dem Dutchschnttte der letzten 3 Ja l/r e hievon m einein
Jahre ein Betrag von Z7I6 st. .13 kr. W. W. in ist.

I ) Ein Brauhaus, worin bey jedem Gebräu 3/, Faß Bier erzeugt wer-
den. Zur Abnahme des Biers bestehen 46 Wirthshäuser, von denen i3
zur Abnahme desftlbcn contractmaßig verbunden sind, an jährlichem Zins
526 fi. 5i 1̂2 kr. entrichten^ und bey Besitzverandcrungen das Laudemium
mit 2 1̂ 2 und 5 prCt. zu zahlen.

4) Ein Branntweinhaus, welches bis Ende October 1627 um einen
jährlichen Zins von 300 fi. C. M . verpachtet ist.

5) Eine in eigener Regie gehaltene Fluß- oder Potaschensicderey,
die nach einem Durchschnitte von drey Jahren jahrlich 1975 fi. i5 kr, W.
W . erträgt. ' -

6) Die Mahlmühle n/Plaß mit 4 Mahlgängen, 2 Glaupenstampfcn
und 1 Brctsage. Diese Vlühle ist gegenwärtig bis Ende October 1825 um
einen jährlichen Zins von öio fi. C. M . verpachtet, und es hat der Müller
nebsibey die Verbindlichkeit, das Deputatgctreid uno die Malzgerste un-
cntgeldlich zu vermahlen und zu verschrotten, ferner 100 Brctklötzer ganz
unentgeldlich, und ,5o Stück gegen einen 'bestimmten Lohn zu schneiden.

Außerdem bestehen auf der Herrschaft noch 18 Mahl - und 5 Bret-
mühlen, deren Inhaber an Zins 602 fi 26 1̂2 kr. W. W. und

633 Metzen ä m. Korn,
57. .„ 6 « Gerste, und

. ^^ i j . ^ 'H7°.^ j ; «6 ,„ -Haber in Natur entrichten, und zur
Schneidung emer bestimmten Anzahl von Klötzern verbunden sind.

7) Zwey Ziegelhütten zu Plaß und Bikow, worin 1(̂ 000 Stück ver-
schiedener Ziegelgattungen auf einen Brand erzeugt werden.

3) Zwey Fleischbänke, wovon jene in Plaß bis Knde October 182L
um 20 fi. 5o kr. C?M. zeitweilig verpachtet wcir> die von Neustadtl aber
2 fi. W. W^ an Zins entrichtet.



ff 9) Die bis Ende October 1626 gegen einen jährlichen Zins von ) I fl.
20 kr. C. M . verpachtete Weinfchankgerechtigkeit.

10) Der Salzhandel, der,im Durchjchnitte jährlich 117 fi. !>2 kr< W.
W. erträgt.

,1) Die Iagdgerechtigkeit. Der Wildstand wird angenommen auf 26
Stück Hochwild, ,ä0 Stück Rehwild, /.Qo Haastn, 6Stück Auerwild, 10
Stück Birkwild, ä5c Stück Rebhühner und in 116 Tannwild invcmcinge-
scbrankten Wollschaner Revier. Der Nutzen dieser Rubrik belicf sicl) nach
einem «jahrigen Durchschnitte, mit Abschlag des Schußlohncs, in einem
Jahre auf ^5> fi. ^5 Zj4 kr<

Für die Ausübung des Iagdrechtes in dem entfernten Chotincr Re-
vier zahlt die Herrschaft Raonitzer Grundobrigkeit bls letzten Aprll 1829 an
Pachtzins jährlich »o fi. C. M . '

12) Zwey Quader- und Müblsieinbrüche.
^5) Befinden sich auf dcr Herrschast ^ Alaun- und Vitriolwerke, dann

1 Stcmkohlenban, wovon der Halbzchent nach einem 3jährigen Durch-
schnitte jährlich i6.)9 ft. 32 l̂ z kr., dann der Zehent vom Steinkohlenbau
193 fi. 4« kr. betragen hat.

!/^ An Gebäuden: das neue und alte Prälaturgebäude, das Exeon-
ventgcbaude, worin einige Wohnparteyen 74 fi. 10 kr. C< M . und 179 st»
W. W. an Zins bezahlen, die ehemahlige Directoriatswohnung, das Ex-
probsieyschloß zu Marmteinitz, daß Schloßgebaude in Katzerow, 7 Zins-
Häuseln, eine obrigkeitliche Schmiede, dann die nothigen Wirthschafts-
und Forstgcbäude. Endlich

i5) Das Patronatsrecht über sämmtliche Pfarreyen, Kirchen und
Schulen.

Wer an der Versteigerung als Kauflustiger Antheil nehmen will, hat
den zehnten Theil des Ausrufsprcises mit 101,875 fi. als Caution bey der
Versteigerungscommission bar zur erlegen, oder hierüber eine von der k.
k. Kammcrprocurarur vorläufig geprüfte und bewährt gefundene Sicher-
sicllnngsatte beyzubringen. Die aufdiese Art erlegte oder sichergestellte Cau-
tion hat der Meistbietende, sofernc er vom Kaufe zurücktreten sollte, ohne
weiters zu verlieren. Außerdem wird aber diese Caution auf Abschlag der
eingegangenen Zahlungsverbindlichkcit zurück behalten, den übrigen Lm-
tanten aber gleich beym Abschlüsse der Licitationsverhcmdlung zurück ge-
stellt werden.

Ein Drittheil des Kaufschillings muß nach erfolgter höchster Besiäti-



gung des Verkaufsattes, und noch vor der wirklichen Nebcrgabe der Herr-
schaft bar erlegt werden; dagegen werden zum Erläge der andern zwey
Drittheile fünf Iahrsfristen unter der Bedingung zugestanden, daß solche
auf der verkauften Herrschaft in erster Priorität versichert, und mit Fünf
vom Hundert verzinset werden.

Bey gleichem Kaufschillingsanbothe wird demjenigen der Vorzug ge-
geben wcrden, der sich zur Entrichtung des Kaufschillings in kürzern Fri-
sten herbeylaffen wird.

Der zur Erwerbung tandtaflichcr Güter in der Regel nicht geeignete
Kaufer, welcher diese Herrschaft unmittelbar vom Religionsfoude ersteht,
erhalt, die Dispens von, der Landtafelfahigkeit flu sich, und seine Lcibeserben
in gerader absteigender Linie.

Die übrigen Verkaufsbedingnisse werden bey der Vcrsteigcrungotagsa-
tzung bekannt gemacht werden, und die Kauflustigen können die Gutsbe-
fchreibung und Abschätzung bey der Staatsgüteradministratiou vorlaufig
einsehen..

Prag , deu 24. October 1625. ^ — « « « ^ > « ^ ^ _ _ _ ^

A'em t l i ch e 'V e r l a u t d a r u n g. ' ^ ^
Z. i362. A u f n a h m e Nro. i 5 / ^ .

zweyer Polizey - Manner bcy dem Magistrat der k. k. Kreisstadt Elllv.
(2) Es werden bey dem Magistrate der k. k. Kreibstadt E'llly zwcv Pollzes-

Mäluier aufg-enommen, welche monathlich au Besoldung jcder 6 fi. ^ . M. /
nebst freyer Wohnung/ Holz, Licht und Montour erhalln..

Alle jene, welche diese Bedlenstungcn zu überkommen wünschen, haben »he
re Gesuche bls i 5 . k. M . December portofrcy bey diesem Magistrale einzureichen/
und sich über ihr gut gesittetes Betragen, bißhcrlge Dienstleistung und haupl,
sachlich des Lesens und Schreibens, dann wlnd'.schcr Svrache auszuweisen. Jene
Indlmducn, welche bereltö ln. der Aerarlal'Versargung stehen, haben den Vorzug.

Magistrat. Clkp den 10. November ltt25.

Vermischte V e r l a u t b a r u ngen. ^^ ̂
Z. 1I67. E 0 n v oc a t l 0 n 6 - Ed »c t. N r . 100).
(H) Alle Iene> wslche^zu, d-m V«rlasse des am 22. September 1L25 zu Sgosch

3K ilNO3^,w verstorbenen Mühlners Kiemen Ianscha etwas schulden, oder bcy ge-
dachtem Verlasse aus was immer für einem Rcchtsgrunde etwas ansprechen wöl-
k n , werden hiemit aufgefordert, zu der auf den 2 December i325 Vormittag von
9—1<2 Uhr hieramts anberaumten Anmeldungstagsatzung zu erschemen, widri-
gens gegen Erstere der Rechtsweg emgelntet/ auf Letztere aber kein Bedacht ge-
nommen werden würde.

Bez. Gericht Radmannsdorf den 12, November 162A
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3 - ' 5 6 5 . L i c i t a t i o n s - G d i c t . Nr. 979.
(2) Vom Bezirksgerichte Radmannsdorf wnd hiemit allgemein besannt gemacht: Es

seye auf Anlangen des Herrn Franz Schullcr, Vormund der minderjährigen Maria Tb/o»
mann ron ^teindüchl, gegen Himon Ermann von Steinbücdl, wegcn richtig gestellten
»0 ft. e. 5.<., in die cxecutlvc Fcilbiethung dcs dcm Sä'uldncr gcborigcn, zu Stcinbuckl
fud Oonsc. N r . ^ l gelegcncn, dem Bezirksgerichte Radmann-Zdorf dienstbaren, mitgcricht.
uchern Pfandrechte belegten Hauscs sammt dazu gchongcnWaldanthcil p^ä linxliniu oder
«.«t5tn2 im gerichtlichen Gesammtschä^ungöirenhe pr- 2^5 ! i . gew'lliget, und scrcn zur
^ornahme dcrsclden drey Taqsahungen, auf den 19. Dcccmver d. I . , 20. Jänner und
»' . H^dlua^lä26 jctelleit Vormil lag von 9 dls t t Uhr in loc<? dcS zu verstsigcl'Nden
vaujcs zu ^teinbüHl mit dcm Anhange andcraumc ivocdcn, daß dlcse Realität, fal l i
N« doy t>cr crftcn oder llvei>ten ^icllaNon nickt lvenigst^nö um den Schäyungsroerth an«
3<dr«cht n'crccn sollte, bey der t l i t len i!icilalion auch unter demselben hintan gegeben
werden wüldc.

Dic Realität kann b<sickt>g.t< die Llcitatisns.'clin^niss,: aber fonnen in der Amts»
kanzlet) und dci> der ^icitation ,n,<;escden lvcr^ln.

W werden demnach al!< K^uIlUlUgcn. il<^l,sondllr auch der intabulirte Gläubiger
Yeir I>;n,,z Thomann, zu» Venrahrung s^ner ^i^'ch« zu ti<ftnL,citationen eingeladen.

A. ; . Äecichl Ra^m^nnedol^f den ^2. Nor.ml ' t l ittLÜ.

3 ' ! 5 ' l ' _, . E d i t t^ ' (2)
V r m Bezlrksgenchte der Herrschaft Prem wlrd chlemit bekannt gemacht: Es

Uy aus Ä,ilangen ber Frau ^athanna Frevmn .. ^za r .n . und des Herrn Johann
^ ^ ,^.mrcr, k. k. D>ssr,ctsförstcr, al5 Vormündcr der I»scph Freyherr v. ^az .
nmicyen Puplllcn aus Iablan.tz, gegen den Johann ^homsch.tsch oulgo Ive aus
FMNltz, ln die Fellblkthung dcr, dem kcylerl! gchör»aen, dcr HiVlschaft Iablae
lntz sub. Uib. Nro, 1^7 dlenstb^ren, auf 2600 fi. gerichtlich geschätzten, zu Fei-
Nrltz am stctcn Wasser befindlichen Mahlmühlc und s tampfen, der dabey befind-
lichen W!rchschafl5gebaude, aus zwey Stal lungen, einer Dreschtenne und e,nem
^5Nlberl bcsichend, im Schayungvwerthe zooft.; des ^roßenGartens beym Hause
üuf loo f l . , und des dabey neben dem Stüberl llegcndcn .>, ausgartens auf 2»
^gcschayi, wegen schuldigen 16^ fi. c> ^. <2>, beveüs unterm i g . I u l y l. I . be-
^ll l igt worden, und da emvcrsiandllch beyder Theile nur d»e erste Ftilblethungs-
tagiahung am 22. August l. I . ohne Anboth vor sich gmg, d»e letzten hingegen
verschoben wurden, so wird nun für den zweyten Termin der 3o. November und
ln?t b ^ " " " ^ " ^ ' - December l. I . / jedesmahl um 9 Uhr früh in loco Feistriy

o.ln Bcysahe bestimmt, daß, falls diese Realitäten, zusammen um den Scha-
' ^^wenh von 1820 st. oder darüber am 3o. Noucmber nlchl an Mann gebracht
stll! ^ " n t e n , dlcse am 22. December/ als dritten Termine/ auch unler dem-

lven hmtan gcgcben werden würden.

^b wollcn daher alle Jene, welche die obbenannten Reül i t i ten/ gegen die
< W ^ l hier als bey der Herrschaft Iablanitz zur Klnsichtbnahme erliegenden Beding-
l̂sse an sich zu bringen gedenken/ am obbestimmten Taqc ul.d «vtunde zu Fei-

ltrltz erschelncn. Bezirksgericht Prem am 29. October l 6 -5 .

^ ' ^ ' ^ ' ' ^ " O d i c t. Nr. , 8 , 7 . ^
^., s " ^ " bem Bezirksgerichte der Herrschaft Reifnih rrird hiermit besannt gemacl?t:
^ leo ü-er 7lnsuäcn dcS Herrn Sigmund Zarfeld, Bezirkswundarzten zu Reifnih, als
^rrauser ier Valentin UNe'schen, im Markte Reifn,h sub haus.Nr. 62 liegenden, der



Herrschaft Neifnih sub Urb. Fol. 20 und Rcctif. Nr. ,1 dienstbaren Gant-Ncalitätcn, m
die Amortisirung nachstcbcnder h»erauf volgcmerktcn^in Verlust gerathenen Schultur»
tundcn, rcspectwe Intabulations-Gertificate gelviNiget worocn, als:

») der (Z,autionöschnfr ddo. ».Februar t̂, inUl^. 6. März »-M, der Ehclcute Joseph
und Elisabeth Degiorgio an die löbl. t. t. T,abat-?ldministration zu Laibach pr.
3c>o ft. lautend;

b) des (zautionsschcins ddo. »5. et ini^d. 2a. October 17^7, der Witwe Elisabeth Dc-
giorgio an die löbl. k. t. Tabat.Admlnistration zu Laibach über 2no st. lautend;

c) dcs Schuldbriefes ddo. 17. Juno <̂  iüt^K. 10. September »8u5, vom heiln Va»
lcntin VMe an den Johann Pramor'scl.'cn Verlaß pr. 6^0 ft. lautend;

6) des Schuldbriefs dds. 2^. Septenibcr ttoo, in!.^. i5. Scpiember ,6<)I, vom^crrn
Valentin Ulle an hcrrn AntonzRudcsH zu Rcifiutz pr. /»5o ft. lautend:

«) der Obligation ddo. Z.Iuny, ii»iad. i5. Scptcmber il^«5, vom Herrn Valentin
Ulle an Herrn Anton Rudcsch zu Nelfnih pr. 556 ft. 24 tr. lautend;

s) des Schuldbriefs ddo. i l . I u n y 1797, iiNal). ,^. September ,Uo5, vom Herrn Va>
lentin Ulle an Herrn Mcuhiaö Pcrlo pr. ,5o ft. lautend;

ß) dcö Sä)uldbriefö dco. Ö. Dctobcr iLai , il>iHl>. 20. Scptcmbcr »8n3, vom Herrn Va»
lcntin Ulle an die Maria Lchar Fcshnarin pr. l<>o ,̂ . lautend:

^d) dcs Üdergabsblicfs dto. 5.December 1799, iü!.,^. 2. Noremlcr ^x>3, zwischenherrn
Valcnlin UNe und der (Z^sabcth Perouscket, nun ftcl., endlich

i ) des Scheins ddo. 27. December lÜ02, intlili. 3. November IÜNI, vom Herrn Va»
lcntin Ulle an die Kirchenprobfie St . 1"riillci3<:i ^av. ob Sagovih, pr. »»6 ft.
lautend.

Dicscmnach haben alle jene, welche aus rras immcr für einem Reä'tc auf die hier
genannten Scduldforderunqen einen Ansprucl) zn machen vermeinen, solchen blnnen der
hiczu qeschlick bestimmten Frist von einem Jahre, scchs Woä'cn und drcc Taqcn beo
dicscm Bez. Gerichte um so gerrifser anzubringen und zu crwclstN, als im Widrigen auf
weiteres Anlanqcn des Herrn Si^mund Zaifcld die oddcnanntcn, Sä'ul^fä eine und re«
spcctire deren Intabulations. Eertisicate als getödtet anj^schcn, uno die <Sxtabulatio,n
derselben bewilligt werden wird.

Bez. Gericht Neisnih den n . November iL25

Z. ,355. Ods tbäume-Ve rkau f . (5)
^ Ifv der im Mar; dieses Iabrcs^ anaezeiaten Obstbau,̂ sä)ulc sind abermadls docl)«
stämmige und ^werg« Äpfel», Birn»/ Püaumen» und Kirfstcüdävme, das Stück pr. 20
sr,., voni feindn Tasclodss aber pr. 2/^kr. M M- wegzugcl..n ^uschri^en, umer Addresfe
an die Inbabung des Guts «Zga^nstein beo El l i i , werden ponoflly crdcthcn.

Z. i363«. Tuch - und> Casimir - Anzeige. (3)
Joseph Schalk,

aus Tnns in Ober. Österreich, gibt sich die Ohre anzuzeigen, daß er kommenden Msa°
betbcn,' Mal t t mit einem wohlsortiltLn Lager aller Gattungen T,ücj.̂ 'r, (Kasimire, Sp.nl-
gulcts unk Moldons besucht, und seinen vcrchrtcn Herrn Adnchmern Stück,, und Ollen-
w îsc tie möglichst, billigen Pr^sc verspricht..

Hat die gemauerte Hütte Nro. l .

F. 1574. G e b r ü d e r K a h n,, (2)
Optiker aus Aqram,

empfthlen sich mir ihren versch,edemn optischen Glasern und' Instrumenten bey
dem,gcgenwaNlgcn Markte-.

Ihre Hütte ist in. der ersten' Neihe Nr. 24.
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Gurluich °« W«r.h°r-N.e " " / " " , " ^ , t «1 be"°«'" «"«nden, d . » I ° .(>)'Da« k. t. wyoscde ^ n d c i ^ u d . ^ um hat M ^ « ^ , ^ ^ ^ ,̂

in Gurlitsch "ächft dem W<nh«-T«e >m Hl«g«nfult«l ^«»

' " " D i ^ ^ ^ h ' u " n « w«!'hi.m>. ,u. öff.n.lichm K'nn'm' «<br«cht.

Io's'R °- Schmldburg,
Gouverneur. ,^^.'ni^.

S aw-C°mm.ffar,a.°, m.t <m«m promsor.sch.n G°h»tt« »°n 2 ° ^ st M. M-,
und cm«m pr°»>s°r,schen R<>s«>P»u,ch<.le °°n ,ä ft. >°h<l„ >" ^"O.gu «
" " ^ n > ^ n , welch« d.e.n ̂ " ^ . Z U ^ r h a . . n « ü n ^ ^ h a . ^ > h « ^ .

M,l »icftr «l! l< >si " " , ^ ^ , ^ , , «»m ,oa ft (Zn»?hundelt Gulden) fu«
fr.,« Wohnung, und e.nN.chpauschale ° m ̂ f t . ( ^ ^ , ^ ^ . ^ , « « n
R t i s w > m « r h ^ d ! « B e z n t e ^ m t ° n « ^ 7 ° ^ , .. .
.5«° (Tausend zu d.m gedachten Termme ch«

(Z.BG.Nr.92.d.-2.Nov°mWL25.)



H) Die Zeugnisse ober ihr moxal,sches Betragen,
ö) Die Anftellungsdecrete oder Zeugnisse »hrer bisherigen Dienstleistungen.

Trieft am 8. November z82ö.

A^n?II^che^^Ve?säl)tbaru7tsgen.
Z, zZgZ. V e r l a u t b a r u n g . s i )

Nachdem die bcy b<r k. k. Domamen^Inspection in Triest mit einem jährli-
üchen Vdjurum von Zoaft. sysiemlsirte 3onceptspracticanten-Stel!e in Erledigung
gekommen tft, so wird hlemtt zu deren Besetzung der Eoncurs eröffnet.

Es haben demnach a3e jene, welche sich um eme der gedachten Stellen zu
bewerben gedenken, ihre tneßfalligen Gesuche längstens bis Ende December l . I ,
bey dieser f. k. Domänen - Inspection einzureichen, selbe mit glaubwürdigen Do-
kumenten, vorzüglich auf ihr A l le r , untadclhaftes Be lagen , «hren Gedurloort
und ledigen oder oerehellchcen 'Vtand, auf dle mtt gutem Erfolge zurückgelegten
juridisch-polltlschen Scudlen / lhrer bisherigen Dienstleistung und Sprachkennle
Ntsse, besonders in Hmsicht des Besitzes dcr ttallemschcn und deutschen Gprachtx
zu überlegen.

M i t übrigens gleichen Eigenschaften werden bei) dem dießfalls an die vorg<-
setzte Hohe F. k< agg. Hofkammer zu erstallcilden Bescyungs-Vorschlage jene vor-
gezogen werden, welche sich über den Besitz der lllvrlsch-slavischcn Sprache und
Über allenfalls im Domamenfache bereits geleistete Dlenste auswc^en können.

Von der k. k. küstenl. Domalnen- Inlpcction. Triest am 7. November i3?5.

Z. l3()2< V e r l a u t b a r u n g . ! (1)
Es wird hlemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß auf Anordnung des

hohen I l l y r . I n . Oestr. General-Kommando vom .Zo, September l. I . , ^ ! l .K. Nro .
7064 el. 714», ein Prlvatgcbaudc, welches zur Umcrdringuna des Knmmcldalil'es
geclgncrist, lnararische Mi.thc zu überkommen qcsuchi werden solle. D^ssclbe muß
nachstehende Localltacen und Fa^unqoraum clUhalrcii, a ls :

») emL Wohnung für einen sperrn IDfsicier, als Zranbporlv-CommKndalNiN, >nit
2 Zimmern, Küche und Holzlege.

1') ; Kan;lcy^immer.
c) eme Wohnung für den Fourier ml̂ t einem Zimme^ Küche und Hoszlege.
ci) .1 Wachczimmcr.
«) i Zlmmer für Arrestanten-
s) ,̂ Montours-Depot , und
^) 2 Zimmer, Küche, Spelsgewölb sammt Keller für die Marquetendercy,

dann nebst einem geräumigen Hof, emen §affungsraum für wenigstens
100 M a n n , mit zwey Küchen zum Kochen für die Mannschaft.

Diejenigen Hausezgenthümer, welche ein zu diesem Zweck ge-lgnetes Gebäude
befltzi-n und solches dem Mi lnar-Acrar io zu vermlcthen sich herbcylasscn wollen,
habenihre schriftlichen od^r ailch mündlichen Antrage bls zum 5. December d. I .
in der hlessgcn k. k. Mil i tär-Ober-Commando-Kanzley un Lepuschltzlschen Hausc
im zweyten Stock zu übergeben.

Von der k. k. Easern-Verwaltung zu Laibach am 19. November 1625.
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Vermischte Verlautbarungen.
Z . ^ 7 3 . ' S d i c t. Rr. 76^
(;) Vor dem Bez,rl3genä)te der StaatsherrsKaft Mickclstätten haben aNe jene, roclcbs

auf den Verlaß des zu StcphanSbcra. verstorbenen Ganzhüdlcrs Vartblmä Fcritsch au3
was lmmer für ein^m Rechtsgrunde Ansprüche ;u stellen vermeinen , solche d^n 2. tünst.
M . December Vormittoqs um 9 Uhr sogewisi anzumelden und rccbtsqülng darzu«
thun, >vi^riqens sie sich die^olgen de5 §, Ll4 d. G. B. sclbft zuzuschreiben haben werden.

^ Vcnttzqericht Staat^crischast Mlchclsittten dcn »4 November ^225. ^ ^

s- ^576, (K d i c t- Nr. ib^Z.
(») Von dcm Bezirksg. Staat ih. L^s irlrd dctannt gemaä)t: Oö hade über Ansuchen

des ^,hom^s Thom^nn und ^.'scph Wo^tbco, li« ^,-»«5. 2 l . O<lo!?er ,925, Z. 1I72,
m die Ausfcrtlgung terA!nolllsaUc?ntc!)lc^ rücksichtllch nachfolgender, vorgeblich in Bcr-
wst gcrathencn, auf eer »u Sclzach ^>. .^. ^0 liegenden, ter St^atsb. Lat sub Urd. N r ,
i^öo zinsbaren i^Yude <ncal?ulil7cn Uitundcn, resp. ?elcn )>!i>ibulatil)N5cclNficatc/ als:

2) deö zu ^unstcn dcr W l « ^ Mlcyclllcsch lnlüduürlcn Hcicathövcrtrages odo. »9.
37lay,-/3l, pr. i-?oft ;

î ) des zu Gunsten deS Gregor M^koritsch intabulirten Schuldbekcnntnisseö vom 23.,
intaduillt 24. May »t t l i , pr. 5«o ft.^

«) deg zu Gunstcn dcö Gregor Mahsrttsch intabulirt.'n Not^riatsacttz vom ,5. Sep«
tember ,ü .« , n n ^ I ^ 27. März .« .9 , rücksicdclich dcs Besitzrcchles cmf't'c ,^3tl
Pube v. Z. 40 zu Selzach; ^

ä) des zu Gunsten der Agncs Mahoritsb intabulirtcn Notari.->tsuctcs vom 4- Dccem.
der i ü l 2 , ,ni»li. iZ. November 1^16 pr. -?s><, ft ; cndllä)

«) des zu Gunsten der 'IR.ittbäug Ko'-lecischen Gantm^fsa über den^Nolariat^act vom
4. December »Ül2 superinta!.'ul<lt>.-n Licitaiionsprotocollö vom 2. December i6 /5
gcii'illlqet.

Daher aNe jene, wclcke auf benannte Nrtundcn oder dcrcn Certificate ein Recht zu
h:ben vermeinen, anmit aufgefordert werdcn, dasselbe soqeiviß binnen einem Jahre
sechs Wochen und dreo Tagen hierorts an'umclden und anhänqiq zu Macken, als sons?
nach Verlauf dieser Frist üdcr weitcrcs Ansuchen dcr beyden ebdcnanntcn GcsuchstcNee
der eben anqcfü'^rten Urtunden, rücksichtlich deren Intabul^tionscertificate für nuN und
nichtig erklärt werden würden.

Bczirt^erickt Staatäh. 3ak am ,5. November k325. ^ ^

i i . 1I91. O d i c t. 26 Nr. »o5^.
(t) Bon dem k. k.Be^. Gerichte Idria, als Abhandlunqsinstanz, wild hiemit lund ge»

"acht-. Nä fty auf Ansuchen dcr Vormünder des Joseph Thurnischen Pupillen in die
Veräuszerung dcr zu dem Verlasse des verstorbenen Iostph Tburn gehörigen Fabrnisie,
bestchend in Kleidungsstücken, hauS.inrichtunq , Kuckcl. und KeNeremrichtung O e f H l t
lc. gewilligct und yiczu der 7. December l. I . um 9 Uhr Vormittag angeordnet worden.

Wozu die Kauflustigen cinqcladen werden.
AdhandlungSinstanz t. t . Bez. Gericht Idr ia den 57. November ,U25.

Z.i3ss3^ N e u e L o t t e r i e - A n z e i g e . (2)
Se. Majestät haben dem gegenwärtigen Eigenthümer der in Mähren

liegenden zwey Realitäten, nädmlich: der k. k. privil. Wollenzelig-, Feitt-
tuck-und Casimir-Fabrik in Mährisch-Neustadt, lind desHauses Nr. 289
in Kremsier, die Allerhöchste Bewilligung zu ertheilen geruht, dieselben
durch eine eigene Lotterie auszuspielen. Dem zu Folge werden diese zwey
Realitäten durch 33,000 schwarz gedruckte Lose zu 10 Gulden W. W. das
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Stück, nnd 7000 wth gedruckte Gratis-Gewinnstloft, für welche letztern
700N Gewinnste zu verschiedenen Beträgen in kaiserl. Ducaten festgesetzt
hud/> ausqespistt.

Diese Lotterie enthalt außer den zwey Realitäten- Treffern, nähmlich:
der k. k. privil. Wollenzeug-, Feintuck- und Casimir^Fabrik in Mährisch-
Ncustadt,, wofür 200,000 Guld. W. W . oder 80,000 Guld. C. M . , und
dem Hause Nr., 289 in Kremsier, wofür 20,000 Guld. W. W. oder 8000
Guld. C. M . als Ablösungssummen angebothen werden, eine große Anzahl
Geldtreffer m Wiener-Wahrung, zu 10,000, 6000, 1000, 5oo, 300/
iZ0, iQ0> 50, i5 und 12 Guld-, und in Gold, zu, 100, 60, 26, 10, 5, «
und 1 Stück vollwichtige k. k. Ducaten. Sie enthalt zusammen 0.552 Ge-
winnste im Gesammtbetrage von 3f)6,355 Guld. W. W . , und biethet so-
nach beynahe einem jeden neunten Lose einen Gewinn.

I n den ersten fünf Monatden nach Ankündigung des Spiels,, wird
einem jeden Abnehmer von 10 Stück schwarz gedruckten Losen zu 10 Guld.
W. W.,, ein roth gedrucktes Gratis- Gewinnstlos zugegeben, so lange dls
bestehende Anzahl von 7000 Stück nickt erschöpft ist.

Das hiesige k. k. privil. Großhandlungshaus Gruhner Dörstlina^fühlt
mit hoher Genehmigung diese Verlosung aus, garantirt das qanze ^piel>
und haftet sonach auch für die pünctliche Ausbezahlung der Geldgewinnste
und der bestimmten Ablösungssummen.

Die Ziehung geschieht in Wien am 5 i . May 1826, wo nicht früher.
Zur gütigen Abnahm? dieser Lotterie- Lose empfiehlt sich Unterfertigter

bestens.
Unter den ausgesuchtesten steyeri'chen Weinen ist bey ihm auch bester

Nefosco und Rosenblattwein, echt achtjähriger Sliwovitz die Älaß n 2^
kr., sechzehnjähriger detto ^28, sehr guter alter Cyprowein, vcrschievene Gat-
tungen Zuckerwerke, extrafein engl. Zeltelwichs, schönst eingemachter Toni-
nafisch und andere Spezereywaarel^ in guter Auswahl und um die billig-
sten Preise zu haben.

Auch ist in seinem Hause Nr. 281 am Platze nächst dem Bischofhofe
eine sehr schöneWohnung, bestehend aus 7 Zimmern, theils auf die Platz-
theils auf die Gassenseite, 1 Küche, 1 Keller und großer Dachkammer be-
stehend, zu Georgi 1826 zu vergeben.
Das Nähere ist indem Spezereygewölbedes nähmlichen Hauses zu erfragest.

Joseph S p a r o v i t z ,
Handelsmann,

Nr. 281 am Platze nächst dem Blschofhofe.

Z. 1579. Franz A n t s n Paader^ (2)
^ aus Klagenfurt,

empfiehlt sich gegenwärtigen Markt mit emer schönen Auswahl Regenschirme al-
ler Art, wie auch englischen von vorzüglicher Schönheit. Was Preis und Qualität
anbelangt, glaubt der Empfehlende durch die Reihe von Iahnn dle hochverehrt
ten Bewohner dieser Hauptstadt überzeugt zu haben.



U Vermischte Verlautbarungen.
Z. »535. G d i c t. ^ ( l )

Von demDezirttgerichte ^crzogthum Gottschee xrird hicmit bekannt gemacht- ES
sey nach dem zu Karlsbad in Böhmen verstorbenen dießbeznligen Insassen Johann 3)l>
chitsch von Rieg zur Liquidiruna und Abhandlung seines Vermögend hierolts auf dcn
2,. December 1L25 Volmutag um 9 Ahr eme Tagsatzulig mtt dem Berfahe anberaumt,
tah fich aNe jene, welche an dieser Berlassensäaft aus was immer für eir.lM Rechts-
Krunde Ansptüche zu machcn vermeinen, so nie jene, nelcte zu diesem Perlasse etwas
schulden, ihre Ansprüche entweder pc»sönlich, oder durch e,ncn gebong BcvolimoclNg.
ten bey obiger Tagsahung geltend darzuthun haben, als sich !M Wldngen selbe d,e in
dcm§ L14 b. G. B. veizelchncten Folgen fclbft zuiufckrcidenhattcn, nenn das Ver»
wögen dcn beticsienden ßir<n tingcantn cNet, und gcgcn Letztere adcr nach Umstanden
auf dem Rccl tswcae verfahren n?crden nüide.

Btzirkzgerlcht E>ottschce am ,6. November 1625. _______„.

Z. ,268. E d i c t. Nr. »l?3.
(1) Von der Bezirtsobrigkeit Wipbach wnd bekannt gemacht, daß am 5i . Dccembel

id25 d,e mlt den dießdeziltigen Flelschbank. Unternehmern bestehenden Ausschrottungü«
Berträgc zu Tnre gehen^

Um nun dcn Bedarf des Publicums dieses Bezirkes hinsichtlich dieses Lelensartilels
für das Iadr 1626 sicher zu stellen, wird die Flcischausschrottuna in dem Ma'rlte V3ip»
taä), und für die da uconcurncndenOrtschaften am »3., dann fül den Ort Sturia'und
Concurcnz om i3., so rrie für die Hauptgemeinde St . Bcith am i4- December d. I . in
den vorbenannten Orten selbst, jedesmahl um 9 Uhr Vormittags im öffentlichen Ver«
sftigerunstsrre.qe für das ̂ ahl 1626 an denjenigen überlassen rrerden, welcher zu deren
Übernahme gca.cn Beobachtung aller gcscylichcn Vorschriften unter den vorthcilhaftefien
Bcdingnisscn sick herbey lassen wird. Die Auescdlottung erstreckt sich sowohl auf daß
Rind. als Schöpsensicisch; die Ausschrottungspreifc sind die der eben auslautendenPach.
tung. Die übrigen Bedingnisse tonnen bey der gefertigten Odrlgtett tagllch e»naesehen
»verden. 7

Nczir?s Qdrigkeit Wivbas) am »?- November ,825. '
2 ^ i t̂  t >^ '̂ 621»
(i) ANe jene, die auf den Verlaß des am 22. Iuly '62b zu Gadinovaß verstorbenen

Geirg Tcrtn.g aus was immir für einem Gmnde «men Anspruch zu macken gedenken,
baden ihre Forderungen den ,«. Decemder l. I . früh um 9 Uhr, unter Ennnerung deb
§. L14 des b. G. B., in dieser Amtökanzleu zu erscheinen.

Beznlögericht 5)errschaft Wcixclberg am ;». November »825. ^

Z. ,3qo G d i c t. Nr. 97^.
d ) Von dem Be.irksaerickte Herrschaft Weixelberg wird hiem'tt kund gemacht: es sey
au/^uch/ndesH
in die Versteinernd 5-/ aus i5li ft. 2q kr. geschätzten Ganthube und dcs W.i(w5 lN5Uuc>
w°7°^K'u" ' .u7B°rnadme ,w?° ^ r "w°° d i, der '9-De«wb« >°» und

«ch^n°,«w7/.h'h!'..fan^^«n werden «ü.de! Die L«><°.'.nitt°'N«n,ss, t°nnm tag.
tlch in dieser Amtskanlley eingesehen werden. « ^

Bezirksgericht Weixelberg am 9' November »325.
(3. Bepl. Nr. 9I d.22, November 2250 D



Z. »397. F e i l b i e t h u n g s e d i c t . Nr. 108H.
(») Bon dem Bezirksgerichte der Staatsöerrschaft Freuöenthal wird hicmit besannt ge-

macht: Es sey auf Ansuchen deü Ignaz Rottcr von Oderlaidack, unter Vertretung des
hcrrnDr. Ioh.Oblak, wider Lorcnz ä<raü von edendort, in dicReassumirung der mitBe«
scheide ddo. 3i .May lÜ25 bcwiNlgtcn, ader n,cht vor sich gegangenen öffentlichen Fcildie«
thung der dem Lchtern gehörigen, zu Oocrsaibach sud Eonsc. Nr. 1L4 liegenden, deM
Gute Strobelhof und rücksichilich der dcmscldcn einverleibten Gült Tschcpplc sub Urb.
Nr. io^ i2 Rcctif. Nr. 2 dienstbaren, uno auf 2(io6ft. 20 kr. M . M . gerichtlich geschah'
ten Kaufrcchtshube!, wegen aus dem rrilthscdaftsämtlichcn Vergleiche ddo. i5. Juli) iä25
Nr. 266 schuldigen 975 si. i« fr. M . M> gcwilligct morden.

hiezu werden nun neuerlich drey Fc,ldiethung5l.^gs.!hungen, und zwar die ei-ste auf den
i5. December 1625, die zwertc auf den »9 Jänner, und c»c dritte auf dcn 25. Z<dluar
1L26, jedesmahl Vormittags von 9 bis i lUhr in loco der zu v?ls1cigernden RaUtät m>t
dem Anhange anberaumt, daß «m Falle titsr Kaufrechrthube bey clncr der ersten zwei)
Tag'a^ungen nicht rrciugstens «m den Echayungsiverth an Mann gebracht wcrd.n sollte,
selbe dcy der dritten Licitation auch unter bcuisclbcn hintan gegcbcn werdcn würde.

Sämmtliche Kauflustige, so wie die Satz» und ^upcrsahglaudigen werden dem«
nach diel« zu erscheinen mit dcm Bersahe eingeladen, daß dlc dicßfälligcn Licitationsbe^
dingniffe inzwischen bey dicscm Bezirtsgcrlchle zu den gewöhnlichen Amtöstultt'tu ein-
gesehen werden könne«.

Freudenthal den »4, November »825.

Z. 1391. 3 d i c t. aä Nro . ioS^.
(1) Von dcm k. k. Bezirksgerichte Id r ia , als Abhandlungsinstan;, wird hlemit

klind gemacht: Es scy auf Ansuchen der Vormünder dcs Joseph Thurnischcn Pu-
pillen, in dlc Veräußerung der zu dem Verlasse des verstorbenen Joseph Thurn
gehörigen Fährnisse, bestehend in Klciduna^stücken, Hauscinrichrung, Kuchel-
und Kcllerclnrichtung :c. , gcwilligct und hlczu der 7. December l. I . um 9 Uhr
Vormittags angeordnet worden.

Wo^u die Kaustustigen eingeladen werden.
Abhandlungsmstanz k. k. Bezirksgericht Idr ia d<n 17. November 1826,

Z. i 3^9 . V i eh l i c i r a t i o n. 2a Nro. 1057.
(1) Äm 16. December , 6 i 5 werden auf dcm Stadtplatze zll Nadmannsdorf

8 Kühe, 1 Kalb inn, 2 Kälber, 1 Ochs, 1 S t i e r , 1 Hengst, 1 Wallach unr»
6 Schweine im Wege der öffintlichcn Versteigerung gegen sogleich bare Bezah-
lung an die Mcistbiethcnden überlassen werden.

Welches hiemtt allen Kauflustigen erinnert wird.
Bezirksgericht Radmannsdorf den i 5 . November 1825.

Z. »396. ^ E d i c t. Nr, ,699-
(,) Von dcr Bczirksobrigkeit Prem wird in Folge lrcisämtlicher Verordnung von 5, Öĉ

tober l. I . Nro. 66o3 hiemit bekannt gemacht, daß durch Absterben der Iosepha Lehn»
hard die Hebammen ' Stelle zu Sassurjc in Erledigung gckcmmen. Jene geprüften HebaM'
men also, welche dicse Stelle zu erlangen wünschen, haben ihre documcntirten Bittgc"
suche poftpartofreo bis Ende December l. I . bey dieser Bez. Obrigkeit einzureichen.

Zur Ncnchmung jcdcr Wcrberinn wird eröffnet, daß sie für eine Population vo"
276t'Seelen im Vicariat Saaurie und Grascnbruner Curatic bestimmt ist und daß lhl
jährlich aus der Bezirkscassa 35 ft. zugesichert werden.

Bez. Obrigkeit Prem den 12. November »825.



zender, verstorbenen Johann
vemder d I Vormttt.gs 9 Nyr .^0 dns.m Dê  ^ ^ ^ c r e m e n , und
worden, d ^ dade» tne ^c r laßg la^^ r ^un^ ^ - ' ^^ ^ ^ werden, alS über
erjlcrc .̂ rc Forderungen ftchorlg un5 dcn Erben c,n-
d r̂cn Ausleben der Verlaß ohn^wclteicr N"ck ^ a ^ y a ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ Schulden
geantwortet werden wurde, ^e ^ckuldncr adcr U)r zur ' ^ , ^ , ^ ^ ^ -^ ^ ge«
sogewitz anzumelden und zu l,c,mdlren hadcn, ali> ne ,<« u 2
richtlicte Klaqc zu gewärtigen haden.

Bezirtögericht V:ipdach am 9. _ ^ — ,

^ " ' E m b l e m e Anleitung zum krainensch ^csenlevnen, folgt mtt jedem Stück
als Zugabe umntgeldllch. <3s.«.««s

^a.bach am 21 . N o v e m w 182b J o h a n n K l e m e n s ,
Buchbinder.

Andreas Costa,
^ - . l . . ^ . . . ^ ,..i<> ^uvferstichhandlcr aus Klagenfurt,Gala^.lcrle- und -^ l p s c r , ^ ^ ^ . ^ ^ vevehrungswürdigtn

empfiehlt sich emem hohen ' ^ l , lob ^ ^ Nürnberger-Waaren,
Pudluum mtt einem schönen ^ortunent ^ a l a n i c ^ " ' " , . " ^^^^ . ,

«m schöms Sonnncnt Rauch ' R'^u.sitlN, al« - Meerschaum^ ? l a ° ^ u n ° ^ ^
n.-KöPfe, dann auch «oh. H ' ' " ^ t ^ ° h ^ ^ ^ " ^ ^ ^ K ^
« und ^«l>»kib«utel u, s, " ^ I " / ^ s ^ , , ^leVc>°n's««Vi°lm°undGun
Taz.n. lcuch.cr und mehr«e T > ^ R ^u.s n^^^^^^^ Handschuhe, Snumpfbän.

^ 7 ^ ' . « i 'V:?rkf27H"»P -P'°^ und Zochnung«. P«p..r..
Damen - Etuis nebst mehreren Luxus - Artikeln.



Ein schönes Sortiment m- u,nd ausländische Kupferstiche und Bil.dev/ Zeich-
nungen, Stick^Muster und Berliner-Tupf nach neuefttt A r t ; alle Gattungen
Billets feine und ordinäre/ Vorschriften nach neuester Art/ cm Sortiment Lands
karten und Allassc, Panser-Krnde, alle Gattungen Farben, feine und ordinä-
re, dann femste Haar?und Zisch 'Pinsel und mehrere Zelchnungs-ArNkel.

Auch nimmt er ,auf alle Gattungen derlep Waaren große und kleine Bestel-
lungen an. '

-.,Er befindet sich in der Hütte Nr. 3. — Aufenthalt durch die ganzeMarktzeit.

Bey Mar t in Spieler sind neu angekommene Damen-Wick-
ler , welche um besonders billige Preise in der gemauerten Hütte
N r o . 2 zu haben sind.

Verzeichniß der hier Verstorbenen.
Den 12. November »Ü25.

Franz Nadl , Handlungtlehrjulig, gebürtig von Neustadt,!, alt 2 i I . , wurde sterbend
in daS Cio. Spital gebracht. '

Den 17. Dem Joseph .Schniderschitsch,, Binbermeister, f. T. Magdalena, als ^Monaih/
auf der S t . P. V . Nro. 9 0 , am zurückgetretenen Ausschlag.

K. K. L 0 t t 0 z i e hu n g " "

in Triest am i l) . November 1625: 36. 17. 71. ^0. 1.
Die nächsten Ziehungen werden in Trieft am 3. December und 14. December

1820 abgehalten werden.

Getreid-Durchschnitts-Preise, in Laibach vom 19. November 1625.
Weihen . . . . 1 fi^ 551^4 kr.
Kukuruz . . . . _ „ _ _ „

Ein nieder-österreichischer A " ' " - - - . - 1 „ 7 ^ 4 «
Metzen f e r s t e n . . . . - ,, ^

Haiden . . . . 1 „ 16 3l4 «

_ ^ _ ^ _ _ _ _ _ _ _ ^ ^ ^ " ' ' ' ' ^ " " » ^ ^ ' 2 , .

B e r i c h t i g u n g .
I m Intess. Blatte Nro. 9 ' , ?2F. 2^65, ist in der dritten und vierten Zeile von unten

zu lesen: „Eine so beträchtliche Anzahl Lose , im Gegenhalt mit der großen An-
zahl Tresser lc."


